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Beratung und Sport – oder 
Coaching in Bewegung

Die Kombination von Sport und 
Beratung bringt verschiedene 
Effekte, die für Problemlösun-
gen und Entspannung nutzbar 
gemacht werden können. 

So gesehen ist Sport und Be-
wegung nicht für sich allein 
ein Lösungslieferant, sondern 
eher ein Transportmittel zu 
diesem Zweck. 
Eigene Lösungen konstruie-
ren, zielorientierte Schritte 
beschliessen und umsetzen.  
Da bedrückt uns etwas, eine 
schwierige Aufgabe liegt vor 
uns, ein schmerzliches Erleb-
nis dämpft unsere Stimmung.  
Dabei müssen absolut keine 
Einzelheiten des gewählten 
Themas mitgeteilt werden. 
Eine spätere Selbstanwen-
dung ist dazu ein Hauptziel 
dieser mit Bewegung kombi-
nierten Beratung.

Praktisches Vorgehen
Die Beratung findet nicht im 
Sitzen, sondern in Bewegung, 
beim Walken, Velofahren, 
Spazieren, auf dem Wipp-

board (T-Bow), beim Jonglie-
ren oder während der Bear-
beitung des Boxsackes statt. 
Somit ist schon ohne Zutun 
des Coaches, durch die ge-
meinsame Bewegung, eine 
Handlung erfolgt.
In einem in bestimmter Rei-
henfolge ablaufenden Vorge-
hen werden nun eigene The-
men des Kunden, die zurzeit 
relevant sind, in Gedanken 
formuliert, kurzgefasst und 

dazu ein gewünschtes Ziel 
festgelegt. 
Im nächsten Schritt werden 
Lösungsmöglichkeiten ge-
sucht, ausgewählt und mental 
überprüft.
Zum Abschluss wird dann der 
erste kleine Schritt zur ge-
wünschten Veränderung mit 
sich selber abgemacht.
Während der Beratung wird 
wenig, nur so viel wie nötig, 
gesprochen, denn die eigentli-
che Arbeit spielt sich im Kopf 
des Anwenders ab.
Ein etwas anderes Instru-
ment, um mit eigenen Lösun-
gen in umsetzbaren Schritten 
bei verschiedenen Lebensthe-
men vorwärtszukommen.

Weitere Informationen unter: 
www.rolf-nyfeler.ch 
Rolf Nyfeler Ernährung – 
Bewegung 
Oberriedenstrasse 61 
5412 Gebenstorf 
Telefon 210 20 71 
mail@rolf-nyfeler.ch

Spatenstich Wohnsiedlung 
Surbgass – Niederweningen

In Niederweningen entstehen 
an zentraler Lage, direkt an 
der Surb, vier familienfreundli-
che Mehrfamilienhäuser in 
Minergie-Standard. Einkaufs-
möglichkeiten, eine Bank und 
die Post liegen in unmittel- 
barer Nähe. Die S-Bahn-Sta-
tion, Schulen und Gemeinde-
verwaltung sind nur wenige  
Gehminuten entfernt.

Mit dem Spatenstich erfolgte 
am Montag der Baustart 
von drei 3½-, zwölf 4½- 
und siebzehn 5½-Zimmer-

Wohnungen. Der Wohnungs-
mix bietet sowohl Familien 
wie auch älteren Menschen 
eine attraktive Wohnum- 
gebung. Die 32 modernen 
und lichtdurchfluteten Eigen-
tumswohnungen, die nach 
Süden und nach Westen zur 
Abendsonne hin orientiert 
sind, sind hindernisfrei ge-
plant und sollen im Oktober 
und November 2014 bezugs-
bereit sein.

Fabian Zehnder, Geschäfts-
führer der Zehnder Immobi-

lien AG, eröffnet den Apéro 
und merkt zufrieden an, dass 
bereits 9 von 32 Wohnungen 
verkauft sind. 

Zehnder Immobilien AG 
Etzelmatt 1 
5430 Wettingen 
Telefon 056 427 08 88 
info@zehnderimmo.ch 
www.zehnderimmo.ch

REGION: Ein Weg, den Süchten zu entkommen – mit Brigitte Lippuner

Von der Bühne in die eigene Praxis
Brigitte Lippuner ist eine vielseitige 
Frau mit etlichen Begabungen. In der 
Freizeit bringt sie die Menschen mit 
raffinierten Zaubertricks und Kunst-
stücken zum Staunen, im Geschäfts-
leben wiederum, staunen die  
Menschen, weil die ehemalige Tänze-
rin und Bewegungstherapeutin sie 
von ihren Süchten befreit. Aber auch 
Hund, Katze und Pferd können von 
ihr geheilt werden. Schulmediziner 
schicken ihre Patienten nicht selten 
in die Praxis nach Zollikon.

F r i d e r i k e  S a i g e r

B
ereits in jungen Jahren war 
den Eltern von Brigitte Lip-
puner bewusst, dass ihre 
Tochter eine spezielle Veran-
lagung besass. Sie konnte 

Menschen in ihrem Umfeld helfen, 
sie von ihren Süchten befreien. Nun, 
ehrlich gesagt, behaupten dies viele 
Menschen von sich. Mit allerlei Mittel-
chen, Sprüchen und Schnickschnack, 
locken und versprechen sie, dass sie 
ihre Klienten von Zigaretten und  
Alkoholsüchten befreien können.  
Brigitte Lippuner behauptet, dass sie 
eine Erfolgsquote von rund 90% hat, 
was in den Ohren von Ungläubigen 
sehr hoch klingt. Doch die selbstbe-
wusste, ruhige Frau weiss, dass sie 
Recht hat. «Meine Quote ist mir hei-
lig  und ich bin verbissen darauf, sie 
zu erhalten», bekannte sie unlängst in 
einem Interview. «Jeder der zu mir 
kommt und nicht mit dem Rauchen 
aufhört, ist für mich ein grosser Miss-
erfolg. Ganz ehrlich, und das nervt 
mich enorm», gibt sie unumwunden 
zu. 

Die Arbeit mit Energiefeldern
 Aber worin liegt denn nun das Ge-
heimnis von der in Zollikon wohnen-
den Suchttherapeutin? «Erstens mal 
gibt es bei mir keine Fliessbandarbeit. 
Da ich mit Energiefeldern arbeite, 
benötige ich einen von sämtlichen 
störenden Energien gereinigten 
Raum. Ausserdem muss der Patient 
selber bereit sein, die Therapie bei 
mir zu beginnen.» Aber was genau 
passiert in der Praxis? Sie erklärt es 
an einem Beispiel. Ein Mann verein-
bart einen Termin, da er unbedingt 

mit dem Rauchen aufhören möchte, 
es aber allein nicht schafft. Nach ei-
nem ersten gezielten Informationsge-
spräch und einer Basisbehandlung, 
von rund einer Dreiviertelstunde,  
weiss Brigitte Lippuner, wo sie die 
Therapie weiter ansetzen muss. Be-
reits nach dieser ersten Sitzung 
raucht der Mann nicht mehr, oder 
aber das Verlangen nach dem 
«Glimmstängel» ist sehr viel geringer. 
Über Nacht arbeitet sein Unterbe-

wusstsein hilfreich mit, was sich stark 
bemerkbar macht. Innerhalb der 
nächsten 24 Stunden findet eine 
zweite Sitzung statt. «Nun lege ich 
meine Hände auf die Stirn und das 
Herz meines Klienten und baue Ener-
giefelder auf. Ich kanalisiere Kräfte 
und blockiere die Lust auf Zigaret-
ten.» Das Programm ist bei jedem ih-
rer rauchenden Besucher gleich, egal, 
ob sechs Zigaretten oder ein Päck-
chen pro Tag geraucht werden. Auch 

Alkoholsüchtigen kann Brigitte Lip-
puner helfen. Sie arbeitet eng mit 
Schulmedizinern, Zahnärzten, Kie-
ferorthopäden und Frauenärzten zu-
sammen, die bereitwillige Patienten 
an sie verweisen. Als Suchttherapeu-
tin bekämpft sie keine Symptome, 
sondern blockiert die Sucht in ihrem 
Ursprung, sie geht an die Basis. «Was 
ich nicht kann, ist depressiven, Fin-
gernägel kauenden oder an Mager-
sucht leidenden Menschen zu helfen. 

Bei ihnen ist bereits etwas blockiert, 
was zum Fliessen gebracht werden 
muss, und das beherrsche ich nicht», 
gibt sie unumwunden zu.
Sie legt ihren Fokus auf andere Ess-
störungen, Alkohol- oder Raucher-
entwöhnung und das mit grossem 
Erfolg und garantiert ohne Neben-
wirkungen. Wie sieht denn das Ge-
schlechterverhältnis in ihrer Klien-
tenkartei aus? «Das ist ganz span-
nend. Während ich früher von 20 
Personen eine Frau therapierte, ist es 
heute umgekehrt. Ich erkläre es mir 
so, dass die Frauen heute vermehrt 
ausser Haus arbeiten und die Gele-
genheiten und Versuchungen zum 
Rauchen und Trinken grösser gewor-
den sind.»

Worin findet die Therapeutin einen 
Ausgleich?

Als junge Frau hat Brigitte Lippuner 
auch eine Morgenzigarette geraucht, 
aber als Angestellte im Spital die 
Sinnlosigkeit dahinter schnell begrif-
fen. Auch Alkohol sagt ihr gar nichts, 
da sie dem Sport stets zugetan war. 
Einen Ausgleich zu ihrer Arbeit fin-
det die Mutter einer Tochter in ausge-
dehnten Spaziergängen mit ihrem 
Hund und in der Zauberei. Da sie aus 
gesundheitlichen Gründen ihren 
Traumberuf als Showtänzerin und di-
plomierte Gymnastik- und Tanzlehre-
rin nicht mehr ausüben kann, präsen-
tiert sie sich als «Magic Tiffany» mit 
Zaubervorstellungen der Öffentlich-
keit. Hier bringt sie die Menschen mit 
plötzlich eintretendem Schneeregen 
und Schmetterlingsstürmen, Papier-
tricks und Tücherkunst zum Stau-
nen. 
Dies ist die zweite Seite der Frau mit 
den energetischen Fähigkeiten, die 
Mensch und Tier von vielen Leiden 
und Süchten befreien kann. ●

Gesundheitspraxis Brigitte Lippuner
Golbrigweg 6
8702 Zollikon
Telefon 044 734 08 80
Fax 044 734 08 84
Mobile 079 313 07 13
www.blippuner.ch

Termine und Preise nach telefonischer  
Vereinbarung

Rauchen oder trinken Sie zu viel? Mit Energiefeldern hilft Brigitte Lippuner in ihrer Praxis in Zollikon allen  
von 18 bis 80 Jahren ihre Süchte zu heilen Bild: fs

11Rundschau • Ausgabe Süd • Nr. 10
7. März 2013 tipps &  trends

Beratung und Sport – oder 
Coaching in Bewegung

Die Kombination von Sport und 
Beratung bringt verschiedene 
Effekte, die für Problemlösun-
gen und Entspannung nutzbar 
gemacht werden können. 

So gesehen ist Sport und Be-
wegung nicht für sich allein 
ein Lösungslieferant, sondern 
eher ein Transportmittel zu 
diesem Zweck. 
Eigene Lösungen konstruie-
ren, zielorientierte Schritte 
beschliessen und umsetzen.  
Da bedrückt uns etwas, eine 
schwierige Aufgabe liegt vor 
uns, ein schmerzliches Erleb-
nis dämpft unsere Stimmung.  
Dabei müssen absolut keine 
Einzelheiten des gewählten 
Themas mitgeteilt werden. 
Eine spätere Selbstanwen-
dung ist dazu ein Hauptziel 
dieser mit Bewegung kombi-
nierten Beratung.

Praktisches Vorgehen
Die Beratung findet nicht im 
Sitzen, sondern in Bewegung, 
beim Walken, Velofahren, 
Spazieren, auf dem Wipp-

board (T-Bow), beim Jonglie-
ren oder während der Bear-
beitung des Boxsackes statt. 
Somit ist schon ohne Zutun 
des Coaches, durch die ge-
meinsame Bewegung, eine 
Handlung erfolgt.
In einem in bestimmter Rei-
henfolge ablaufenden Vorge-
hen werden nun eigene The-
men des Kunden, die zurzeit 
relevant sind, in Gedanken 
formuliert, kurzgefasst und 

dazu ein gewünschtes Ziel 
festgelegt. 
Im nächsten Schritt werden 
Lösungsmöglichkeiten ge-
sucht, ausgewählt und mental 
überprüft.
Zum Abschluss wird dann der 
erste kleine Schritt zur ge-
wünschten Veränderung mit 
sich selber abgemacht.
Während der Beratung wird 
wenig, nur so viel wie nötig, 
gesprochen, denn die eigentli-
che Arbeit spielt sich im Kopf 
des Anwenders ab.
Ein etwas anderes Instru-
ment, um mit eigenen Lösun-
gen in umsetzbaren Schritten 
bei verschiedenen Lebensthe-
men vorwärtszukommen.

Weitere Informationen unter: 
www.rolf-nyfeler.ch 
Rolf Nyfeler Ernährung – 
Bewegung 
Oberriedenstrasse 61 
5412 Gebenstorf 
Telefon 210 20 71 
mail@rolf-nyfeler.ch

Spatenstich Wohnsiedlung 
Surbgass – Niederweningen

In Niederweningen entstehen 
an zentraler Lage, direkt an 
der Surb, vier familienfreundli-
che Mehrfamilienhäuser in 
Minergie-Standard. Einkaufs-
möglichkeiten, eine Bank und 
die Post liegen in unmittel- 
barer Nähe. Die S-Bahn-Sta-
tion, Schulen und Gemeinde-
verwaltung sind nur wenige  
Gehminuten entfernt.

Mit dem Spatenstich erfolgte 
am Montag der Baustart 
von drei 3½-, zwölf 4½- 
und siebzehn 5½-Zimmer-

Wohnungen. Der Wohnungs-
mix bietet sowohl Familien 
wie auch älteren Menschen 
eine attraktive Wohnum- 
gebung. Die 32 modernen 
und lichtdurchfluteten Eigen-
tumswohnungen, die nach 
Süden und nach Westen zur 
Abendsonne hin orientiert 
sind, sind hindernisfrei ge-
plant und sollen im Oktober 
und November 2014 bezugs-
bereit sein.

Fabian Zehnder, Geschäfts-
führer der Zehnder Immobi-

lien AG, eröffnet den Apéro 
und merkt zufrieden an, dass 
bereits 9 von 32 Wohnungen 
verkauft sind. 

Zehnder Immobilien AG 
Etzelmatt 1 
5430 Wettingen 
Telefon 056 427 08 88 
info@zehnderimmo.ch 
www.zehnderimmo.ch

REGION: Ein Weg, den Süchten zu entkommen – mit Brigitte Lippuner

Von der Bühne in die eigene Praxis
Brigitte Lippuner ist eine vielseitige 
Frau mit etlichen Begabungen. In der 
Freizeit bringt sie die Menschen mit 
raffinierten Zaubertricks und Kunst-
stücken zum Staunen, im Geschäfts-
leben wiederum, staunen die  
Menschen, weil die ehemalige Tänze-
rin und Bewegungstherapeutin sie 
von ihren Süchten befreit. Aber auch 
Hund, Katze und Pferd können von 
ihr geheilt werden. Schulmediziner 
schicken ihre Patienten nicht selten 
in die Praxis nach Zollikon.

F r i d e r i k e  S a i g e r

B
ereits in jungen Jahren war 
den Eltern von Brigitte Lip-
puner bewusst, dass ihre 
Tochter eine spezielle Veran-
lagung besass. Sie konnte 

Menschen in ihrem Umfeld helfen, 
sie von ihren Süchten befreien. Nun, 
ehrlich gesagt, behaupten dies viele 
Menschen von sich. Mit allerlei Mittel-
chen, Sprüchen und Schnickschnack, 
locken und versprechen sie, dass sie 
ihre Klienten von Zigaretten und  
Alkoholsüchten befreien können.  
Brigitte Lippuner behauptet, dass sie 
eine Erfolgsquote von rund 90% hat, 
was in den Ohren von Ungläubigen 
sehr hoch klingt. Doch die selbstbe-
wusste, ruhige Frau weiss, dass sie 
Recht hat. «Meine Quote ist mir hei-
lig  und ich bin verbissen darauf, sie 
zu erhalten», bekannte sie unlängst in 
einem Interview. «Jeder der zu mir 
kommt und nicht mit dem Rauchen 
aufhört, ist für mich ein grosser Miss-
erfolg. Ganz ehrlich, und das nervt 
mich enorm», gibt sie unumwunden 
zu. 

Die Arbeit mit Energiefeldern
 Aber worin liegt denn nun das Ge-
heimnis von der in Zollikon wohnen-
den Suchttherapeutin? «Erstens mal 
gibt es bei mir keine Fliessbandarbeit. 
Da ich mit Energiefeldern arbeite, 
benötige ich einen von sämtlichen 
störenden Energien gereinigten 
Raum. Ausserdem muss der Patient 
selber bereit sein, die Therapie bei 
mir zu beginnen.» Aber was genau 
passiert in der Praxis? Sie erklärt es 
an einem Beispiel. Ein Mann verein-
bart einen Termin, da er unbedingt 

mit dem Rauchen aufhören möchte, 
es aber allein nicht schafft. Nach ei-
nem ersten gezielten Informationsge-
spräch und einer Basisbehandlung, 
von rund einer Dreiviertelstunde,  
weiss Brigitte Lippuner, wo sie die 
Therapie weiter ansetzen muss. Be-
reits nach dieser ersten Sitzung 
raucht der Mann nicht mehr, oder 
aber das Verlangen nach dem 
«Glimmstängel» ist sehr viel geringer. 
Über Nacht arbeitet sein Unterbe-

wusstsein hilfreich mit, was sich stark 
bemerkbar macht. Innerhalb der 
nächsten 24 Stunden findet eine 
zweite Sitzung statt. «Nun lege ich 
meine Hände auf die Stirn und das 
Herz meines Klienten und baue Ener-
giefelder auf. Ich kanalisiere Kräfte 
und blockiere die Lust auf Zigaret-
ten.» Das Programm ist bei jedem ih-
rer rauchenden Besucher gleich, egal, 
ob sechs Zigaretten oder ein Päck-
chen pro Tag geraucht werden. Auch 

Alkoholsüchtigen kann Brigitte Lip-
puner helfen. Sie arbeitet eng mit 
Schulmedizinern, Zahnärzten, Kie-
ferorthopäden und Frauenärzten zu-
sammen, die bereitwillige Patienten 
an sie verweisen. Als Suchttherapeu-
tin bekämpft sie keine Symptome, 
sondern blockiert die Sucht in ihrem 
Ursprung, sie geht an die Basis. «Was 
ich nicht kann, ist depressiven, Fin-
gernägel kauenden oder an Mager-
sucht leidenden Menschen zu helfen. 

Bei ihnen ist bereits etwas blockiert, 
was zum Fliessen gebracht werden 
muss, und das beherrsche ich nicht», 
gibt sie unumwunden zu.
Sie legt ihren Fokus auf andere Ess-
störungen, Alkohol- oder Raucher-
entwöhnung und das mit grossem 
Erfolg und garantiert ohne Neben-
wirkungen. Wie sieht denn das Ge-
schlechterverhältnis in ihrer Klien-
tenkartei aus? «Das ist ganz span-
nend. Während ich früher von 20 
Personen eine Frau therapierte, ist es 
heute umgekehrt. Ich erkläre es mir 
so, dass die Frauen heute vermehrt 
ausser Haus arbeiten und die Gele-
genheiten und Versuchungen zum 
Rauchen und Trinken grösser gewor-
den sind.»

Worin findet die Therapeutin einen 
Ausgleich?

Als junge Frau hat Brigitte Lippuner 
auch eine Morgenzigarette geraucht, 
aber als Angestellte im Spital die 
Sinnlosigkeit dahinter schnell begrif-
fen. Auch Alkohol sagt ihr gar nichts, 
da sie dem Sport stets zugetan war. 
Einen Ausgleich zu ihrer Arbeit fin-
det die Mutter einer Tochter in ausge-
dehnten Spaziergängen mit ihrem 
Hund und in der Zauberei. Da sie aus 
gesundheitlichen Gründen ihren 
Traumberuf als Showtänzerin und di-
plomierte Gymnastik- und Tanzlehre-
rin nicht mehr ausüben kann, präsen-
tiert sie sich als «Magic Tiffany» mit 
Zaubervorstellungen der Öffentlich-
keit. Hier bringt sie die Menschen mit 
plötzlich eintretendem Schneeregen 
und Schmetterlingsstürmen, Papier-
tricks und Tücherkunst zum Stau-
nen. 
Dies ist die zweite Seite der Frau mit 
den energetischen Fähigkeiten, die 
Mensch und Tier von vielen Leiden 
und Süchten befreien kann. ●

Gesundheitspraxis Brigitte Lippuner
Golbrigweg 6
8702 Zollikon
Telefon 044 734 08 80
Fax 044 734 08 84
Mobile 079 313 07 13
www.blippuner.ch

Termine und Preise nach telefonischer  
Vereinbarung

Rauchen oder trinken Sie zu viel? Mit Energiefeldern hilft Brigitte Lippuner in ihrer Praxis in Zollikon allen  
von 18 bis 80 Jahren ihre Süchte zu heilen Bild: fs

11Rundschau • Ausgabe Süd • Nr. 10
7. März 2013 tipps &  trends

Beratung und Sport – oder 
Coaching in Bewegung

Die Kombination von Sport und 
Beratung bringt verschiedene 
Effekte, die für Problemlösun-
gen und Entspannung nutzbar 
gemacht werden können. 

So gesehen ist Sport und Be-
wegung nicht für sich allein 
ein Lösungslieferant, sondern 
eher ein Transportmittel zu 
diesem Zweck. 
Eigene Lösungen konstruie-
ren, zielorientierte Schritte 
beschliessen und umsetzen.  
Da bedrückt uns etwas, eine 
schwierige Aufgabe liegt vor 
uns, ein schmerzliches Erleb-
nis dämpft unsere Stimmung.  
Dabei müssen absolut keine 
Einzelheiten des gewählten 
Themas mitgeteilt werden. 
Eine spätere Selbstanwen-
dung ist dazu ein Hauptziel 
dieser mit Bewegung kombi-
nierten Beratung.

Praktisches Vorgehen
Die Beratung findet nicht im 
Sitzen, sondern in Bewegung, 
beim Walken, Velofahren, 
Spazieren, auf dem Wipp-

board (T-Bow), beim Jonglie-
ren oder während der Bear-
beitung des Boxsackes statt. 
Somit ist schon ohne Zutun 
des Coaches, durch die ge-
meinsame Bewegung, eine 
Handlung erfolgt.
In einem in bestimmter Rei-
henfolge ablaufenden Vorge-
hen werden nun eigene The-
men des Kunden, die zurzeit 
relevant sind, in Gedanken 
formuliert, kurzgefasst und 

dazu ein gewünschtes Ziel 
festgelegt. 
Im nächsten Schritt werden 
Lösungsmöglichkeiten ge-
sucht, ausgewählt und mental 
überprüft.
Zum Abschluss wird dann der 
erste kleine Schritt zur ge-
wünschten Veränderung mit 
sich selber abgemacht.
Während der Beratung wird 
wenig, nur so viel wie nötig, 
gesprochen, denn die eigentli-
che Arbeit spielt sich im Kopf 
des Anwenders ab.
Ein etwas anderes Instru-
ment, um mit eigenen Lösun-
gen in umsetzbaren Schritten 
bei verschiedenen Lebensthe-
men vorwärtszukommen.

Weitere Informationen unter: 
www.rolf-nyfeler.ch 
Rolf Nyfeler Ernährung – 
Bewegung 
Oberriedenstrasse 61 
5412 Gebenstorf 
Telefon 210 20 71 
mail@rolf-nyfeler.ch

Spatenstich Wohnsiedlung 
Surbgass – Niederweningen

In Niederweningen entstehen 
an zentraler Lage, direkt an 
der Surb, vier familienfreundli-
che Mehrfamilienhäuser in 
Minergie-Standard. Einkaufs-
möglichkeiten, eine Bank und 
die Post liegen in unmittel- 
barer Nähe. Die S-Bahn-Sta-
tion, Schulen und Gemeinde-
verwaltung sind nur wenige  
Gehminuten entfernt.

Mit dem Spatenstich erfolgte 
am Montag der Baustart 
von drei 3½-, zwölf 4½- 
und siebzehn 5½-Zimmer-

Wohnungen. Der Wohnungs-
mix bietet sowohl Familien 
wie auch älteren Menschen 
eine attraktive Wohnum- 
gebung. Die 32 modernen 
und lichtdurchfluteten Eigen-
tumswohnungen, die nach 
Süden und nach Westen zur 
Abendsonne hin orientiert 
sind, sind hindernisfrei ge-
plant und sollen im Oktober 
und November 2014 bezugs-
bereit sein.

Fabian Zehnder, Geschäfts-
führer der Zehnder Immobi-

lien AG, eröffnet den Apéro 
und merkt zufrieden an, dass 
bereits 9 von 32 Wohnungen 
verkauft sind. 

Zehnder Immobilien AG 
Etzelmatt 1 
5430 Wettingen 
Telefon 056 427 08 88 
info@zehnderimmo.ch 
www.zehnderimmo.ch

REGION: Ein Weg, den Süchten zu entkommen – mit Brigitte Lippuner

Von der Bühne in die eigene Praxis
Brigitte Lippuner ist eine vielseitige 
Frau mit etlichen Begabungen. In der 
Freizeit bringt sie die Menschen mit 
raffinierten Zaubertricks und Kunst-
stücken zum Staunen, im Geschäfts-
leben wiederum, staunen die  
Menschen, weil die ehemalige Tänze-
rin und Bewegungstherapeutin sie 
von ihren Süchten befreit. Aber auch 
Hund, Katze und Pferd können von 
ihr geheilt werden. Schulmediziner 
schicken ihre Patienten nicht selten 
in die Praxis nach Zollikon.

F r i d e r i k e  S a i g e r

B
ereits in jungen Jahren war 
den Eltern von Brigitte Lip-
puner bewusst, dass ihre 
Tochter eine spezielle Veran-
lagung besass. Sie konnte 

Menschen in ihrem Umfeld helfen, 
sie von ihren Süchten befreien. Nun, 
ehrlich gesagt, behaupten dies viele 
Menschen von sich. Mit allerlei Mittel-
chen, Sprüchen und Schnickschnack, 
locken und versprechen sie, dass sie 
ihre Klienten von Zigaretten und  
Alkoholsüchten befreien können.  
Brigitte Lippuner behauptet, dass sie 
eine Erfolgsquote von rund 90% hat, 
was in den Ohren von Ungläubigen 
sehr hoch klingt. Doch die selbstbe-
wusste, ruhige Frau weiss, dass sie 
Recht hat. «Meine Quote ist mir hei-
lig  und ich bin verbissen darauf, sie 
zu erhalten», bekannte sie unlängst in 
einem Interview. «Jeder der zu mir 
kommt und nicht mit dem Rauchen 
aufhört, ist für mich ein grosser Miss-
erfolg. Ganz ehrlich, und das nervt 
mich enorm», gibt sie unumwunden 
zu. 

Die Arbeit mit Energiefeldern
 Aber worin liegt denn nun das Ge-
heimnis von der in Zollikon wohnen-
den Suchttherapeutin? «Erstens mal 
gibt es bei mir keine Fliessbandarbeit. 
Da ich mit Energiefeldern arbeite, 
benötige ich einen von sämtlichen 
störenden Energien gereinigten 
Raum. Ausserdem muss der Patient 
selber bereit sein, die Therapie bei 
mir zu beginnen.» Aber was genau 
passiert in der Praxis? Sie erklärt es 
an einem Beispiel. Ein Mann verein-
bart einen Termin, da er unbedingt 

mit dem Rauchen aufhören möchte, 
es aber allein nicht schafft. Nach ei-
nem ersten gezielten Informationsge-
spräch und einer Basisbehandlung, 
von rund einer Dreiviertelstunde,  
weiss Brigitte Lippuner, wo sie die 
Therapie weiter ansetzen muss. Be-
reits nach dieser ersten Sitzung 
raucht der Mann nicht mehr, oder 
aber das Verlangen nach dem 
«Glimmstängel» ist sehr viel geringer. 
Über Nacht arbeitet sein Unterbe-

wusstsein hilfreich mit, was sich stark 
bemerkbar macht. Innerhalb der 
nächsten 24 Stunden findet eine 
zweite Sitzung statt. «Nun lege ich 
meine Hände auf die Stirn und das 
Herz meines Klienten und baue Ener-
giefelder auf. Ich kanalisiere Kräfte 
und blockiere die Lust auf Zigaret-
ten.» Das Programm ist bei jedem ih-
rer rauchenden Besucher gleich, egal, 
ob sechs Zigaretten oder ein Päck-
chen pro Tag geraucht werden. Auch 

Alkoholsüchtigen kann Brigitte Lip-
puner helfen. Sie arbeitet eng mit 
Schulmedizinern, Zahnärzten, Kie-
ferorthopäden und Frauenärzten zu-
sammen, die bereitwillige Patienten 
an sie verweisen. Als Suchttherapeu-
tin bekämpft sie keine Symptome, 
sondern blockiert die Sucht in ihrem 
Ursprung, sie geht an die Basis. «Was 
ich nicht kann, ist depressiven, Fin-
gernägel kauenden oder an Mager-
sucht leidenden Menschen zu helfen. 

Bei ihnen ist bereits etwas blockiert, 
was zum Fliessen gebracht werden 
muss, und das beherrsche ich nicht», 
gibt sie unumwunden zu.
Sie legt ihren Fokus auf andere Ess-
störungen, Alkohol- oder Raucher-
entwöhnung und das mit grossem 
Erfolg und garantiert ohne Neben-
wirkungen. Wie sieht denn das Ge-
schlechterverhältnis in ihrer Klien-
tenkartei aus? «Das ist ganz span-
nend. Während ich früher von 20 
Personen eine Frau therapierte, ist es 
heute umgekehrt. Ich erkläre es mir 
so, dass die Frauen heute vermehrt 
ausser Haus arbeiten und die Gele-
genheiten und Versuchungen zum 
Rauchen und Trinken grösser gewor-
den sind.»

Worin findet die Therapeutin einen 
Ausgleich?

Als junge Frau hat Brigitte Lippuner 
auch eine Morgenzigarette geraucht, 
aber als Angestellte im Spital die 
Sinnlosigkeit dahinter schnell begrif-
fen. Auch Alkohol sagt ihr gar nichts, 
da sie dem Sport stets zugetan war. 
Einen Ausgleich zu ihrer Arbeit fin-
det die Mutter einer Tochter in ausge-
dehnten Spaziergängen mit ihrem 
Hund und in der Zauberei. Da sie aus 
gesundheitlichen Gründen ihren 
Traumberuf als Showtänzerin und di-
plomierte Gymnastik- und Tanzlehre-
rin nicht mehr ausüben kann, präsen-
tiert sie sich als «Magic Tiffany» mit 
Zaubervorstellungen der Öffentlich-
keit. Hier bringt sie die Menschen mit 
plötzlich eintretendem Schneeregen 
und Schmetterlingsstürmen, Papier-
tricks und Tücherkunst zum Stau-
nen. 
Dies ist die zweite Seite der Frau mit 
den energetischen Fähigkeiten, die 
Mensch und Tier von vielen Leiden 
und Süchten befreien kann. ●

Gesundheitspraxis Brigitte Lippuner
Golbrigweg 6
8702 Zollikon
Telefon 044 734 08 80
Fax 044 734 08 84
Mobile 079 313 07 13
www.blippuner.ch

Termine und Preise nach telefonischer  
Vereinbarung

Rauchen oder trinken Sie zu viel? Mit Energiefeldern hilft Brigitte Lippuner in ihrer Praxis in Zollikon allen  
von 18 bis 80 Jahren ihre Süchte zu heilen Bild: fs
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